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NACH DEM ABFLUSS
Die Schweiz hat eines der besten Abwasserreinigungssysteme weltweit. Funktionierende

Kanalisationen und Kläranlagen sind selbstverständlich geworden und werden

höchstens noch am Rande wahrgenommen. Kläranlagen sind darauf ausgelegt,
Feststoffe, organische Substanz und Nährstoffe aus dem Abwasser zu entfernen. Mit den
sogenannten «Mikroverunreinigungen» wurden in den letzten Jahren jedoch neue

Problemstoffe identifiziert, die mit den jetzigen Anlagen nicht ausreichend entfernt

werden. Da sie sich nachteilig auf Wasserlebewesen auswirken können, werden
Verfahren zur Entfernung dieser Stoffe im Moment intensiv getestet. Das Departement für

Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation Uvek) plant auch schon den nächsten
Schritt und möchte die hundert grössten Kläranlagen der Schweiz mit einer zusätzlichen

Reinigungsstufe aufrüsten. Das Uvek hat eine entsprechene Änderung der
Gewässerschutzverordnung vorgeschlagen. Die Zeit scheint günstig, denn viele
Kläranlagen müssen in den nächsten Jahren sowieso erneuert werden. Der Vorschlag

stiess bei der Vernehmlassung allerdings auf Kritik vgl. «Mikroverunreinigungen
reduzieren » S. 20ff.).

Ein weiteres, bis vor einigen Jahren noch weitgehend unbeachtetes Problem im

Gewässerschutz ist das Strassenabwasser. Obwohl das Gewässerschutzgesetz seit
1991 vorschreibt, dass das Abwasser stark befahrener Strassen gereinigt werden

muss, wird es noch bei einem Grossteil der Schweizer Autobahnen lediglich durch
einen Ölabscheider geleitet, bevor es ins nächste Gewässer fliesst. Immerhin wird bei
grösseren Strassenbauprojekten die Abwasserbehandlung heute von vornherein
mitgeplant. Welches das geeignetste Verfahren ist, ist jedoch umstritten vgl. «Klärungsbedarf

beim Strassenabwasser» S. 27ff.).
Im Abwasser finden sich aber nicht nur Schadstoffe: Täglich verschwinden auch grosse

Mengen an Wärmeenergie im Abfluss. Auch bei der Nutzung dieses bisher weitgehend

vernachlässigten Potenzials ist die Schweiz international führend. Einige dieser
Pionierprojekte zur Wärmenutzung des Abwassers stellen wir in diesem Heft vor

vgl. «Mit Abwasser heizen» S. 24ff.).
Um der Bevölkerung vor Augen zu führen, was mit dem Wasser geschieht, nachdem
es im Abfluss verschwunden ist, soll am 21. Mai 2011 erstmals ein Schweizer Tag des

Abwassers durchgeführt werden. Initiiert wurde er von der Schweizer Kampagne für

die sanitäre Grundversorgung. Die einzelnen Veranstaltungen sind ersichtlich unter
www.siedlungshygiene2008.ch.

Claudia Carle, carle@tec21.ch, Daniela Dietsche, dietsche@tec21.ch
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